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Vor 100 Jahren gelang es zwei Expeditionen, während einer totalen Sonnenfinsternis die 
Brechung der Strahlen des Sternenlichtes im Schwerefeld der Sonne zu messen. 
Organisiert wurden sie von einem der bedeutendsten britischen Astronomen seiner Zeit: 
Arthur Eddington (1882-1944). Mit diesen Messungen wurde eine fundamentale Aussage 
der Einsteinschen Relativitätstheorie, daß auch Licht durch die Gravitationswirkung 
abgelenkt wird, erstmals bestätigt. Damit war geklärt, daß die Gravitation keine Kraft ist, 
sondern sich als eine Krümmung des Raumes und der Zeit zeigt: also etwas Geometrisches 
ist.

Arthur Stanley Eddington (1882-1944) und seine Fotografie der Sonnenfinsternis von 1919 
(Wikipedia)
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